
Schüz, Vom Heimzug des Weißen Storchs 1937. 1838, 4
1937

später starke Verzögerungen und Verluste ein, deren e n t s c h e i d e n d e  
U r s a c h e  noch auf  der S ü d h a l h k u g e l  zu s u c h e n  ist.  Sie 
hatten zur Folge, daß große Teile des europäischen Storchbestandes 
mit mehrwöchiger Verspätung eintrafen und sogar ausfielen. Mensch
liche Eingriffe kommen als Ursachen offenbar nicht in Frage. Mau 
gewinnt nicht das Bild eines kurz vorübergehenden Schadens oder 
einer einmaligen Einbuße, sondern man hat mehr den Eiudruck einer 
länger vorhaltenden Erkrankung. Es liegt nahe, den Abweichungen 
in der Wetterlage des Winterquartiers, und zwar einem großen Regen- 
reiclitum dort im Februar, Bedeutung znzuschreiben. Der Storch be
sitzt eine ausgeprägte Anpassungsfähigkeit an die Gunst der Nahrungs
quollen im Winterquartier, und es ist anzunehmeu, daß ebenso wie die 
Heuschreeken-Einfülle auch die Ueberschwemmungsgebiete den Storch 
anlocken. Da wir durch L .  S z i d a t 1) wissen, daß die Störche in Euiopa 
unter bestimmten Vorraussetzungen für im Darm schmarotzende Tre- 
matoden anfällig werden können, liegt die Frage nahe, ob sich die 
Störche in diesen Ueberschwemmungsgebieten nicht einem Massenbefall 
von Schmarotzern oder sonst einer Infektion ausgesetzt haben. Es 
wäre dann verständlich, wenn große Bestände erkrankt wären, mit dein 
Erfolg, daß viele (nicht sofort, sondern im Lauf der nächsten Wochen!) 
eingingen, andere stark erschöpft waren und der befallene Best in der 
Verfassung soweit notlitt, daß eine krankhafte Verzögerung der Rück
kehr eintrat. Es wäre denkbar, daß die früh abgereiste Vorhut des 
Zuges von diesem Befall, der sich erst im Februar abgespielt haben 
könnte, nicht mehr betroffen, aber die junge Generation vom Vorjahr 
in besonders großem Umfange erläßt wurde, denn sie hat es ja be
kanntlich mit der Rückreise am wenigstens eilig.

Diese Annahme sei mit großem Vorbehalt wiedergegeben — sie 
kann eigentlich nur eine Anregung sein, vor allem für unsere Bericht
erstatter südlich des Aequators. Wir bitten um weitere Angaben und 
hissen gegebenenfalls später eine Nachtrags-Mitteilung folgen.

Kurze Mitteilungen.
Zugähnllche Bewegung beim Mauersegler (A. a. apus) Ende Juni.8) Am

27. Juni 1937 saß ich gegen Abend im Revier (Rehbockjagd!), freies 
Feldgelände. Leichter Wind (Stärke 2) aus Südwest. Ab 19.10 Uhr

1) Wann wirft der Sä weh «eine Jungen aus dem Nest? Journ. Ornith. 83, S. 7H—87. 
ii) Im Bereich der Nordsee und Irlands (und wohl auch sonst) sind mehrfach 

solche Hochachtungen gemacht (siehe z. B. British Birds 28, 1934/35).
Die Schriftleitung.
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Vogelzug

überflogen mich von ONO nach WSW in sehr lockerem Verband, wie 
man das aucli bei Rauchschwalben im Herbst beobachten kann, in der 
Zeit von 10 Minuten bis 1/i Stunde 00 — 80 (es können auch weit mehr 
gewesen sein, da ich mit dem Glas in ziemlicher Entfernung noch parallel 
zu dieser Zugrichtung weitere Segler ziehen sah) Mauersegler. Hatte 
durchaus den Eindruck, daß es sich um Zug handelt, denn der Flug 
war durchaus gerichtet. Während des Fluges wurde gelegentlich in der 
Flugrichtung ein Iusokt aufgenommen. Die Vögel zogen völlig stumm ! 
Rückfliegend wurde nicht ein einziger Vogel beobachtet. Die nächste 
Brutkolonie dürfte etwa 12 km Luftlinie vom Beobachtungsort ent
fernt liegen. H. Ecke. Tscham mendorf (Schlesien).

Fernfunde beringter Wespenbussarde (P e rn is  a p iv o r u s ) . Als der Atlas 
des Vogelzugs erschien, wareu 6 (Karte) bzw. 7 (Nachtrag) Ferufunde 
schwedischer Wespenbussarde bekannt, im südlichsten Spanien (2. IX,
4. JX), Graubünden (1. X), Bergamo (5. X), Prov. Aucoua (IV, 
J ägkrbkiöld) und Malta (IX, 2. VI); dazu kamen als neuere Funde 
solche in den französischen Departements Allier (7. IX), Suvoion 
(10. X), Hérault (7. X) und Loiret (16. IX), laut L önnbekg (9, 28, 
80, 109), der in „Svenska Fäglars Flyttning“ (Stockholm 1935) an 
Hand Karte NäJieres dazu ausführt. Weiterhin wichtig Fund eines in 
Finnland (64 N 27 O) gefaugen gehaltenen und am 2. X  freigelassenen 
Vogels schon am 8. X  in Wolhynien (50 N 25.30 O, mit Tagesdurch
schnitt 254 km (Valikangas und H ytönen, 163). In Finnland (52) 
und Ungarn (Schenk, 137) liegen auch Fernfunde innerhalb der eigenen 
Grenzen vor (260 km S, 200 km SW). Neue Funde deutscher Vögel 
sind folgende:
ItC  52171 O  etwa 4 wöchig 4. V I I I .  33 Laugeuöls (51.6 N 15.22 O) Roz. Lic^nilz  

(F . Nimm,) 4* erlegt 30. V I I I .  83 K iezberg hei Steiusohönau (50.4H N 11.28 U), 
Rühmen, 75 km S w .

H  808569 O  jung 19. V I I .  34 Neschwitz/Sa. (61.17 N 14.20 O) (A. v. V iktinomokk- 
R ibpch) -J- erlegt 13, I X .  84 Oaughof, jNW von F ilin  (60.83 N 13.47 ()), Rühm en; 
95 km S S W .

R C  37812 O  nestjung 30. V I I .  30 Kornbusoh hei Fninkfurt/O. (62.21 N 14.33 O) 
-f- gefangen 4. I X .  30 Schönwald (50.57 N 15.8 Oj hei Friodlnud, Nordhühmen ; 
130 km 8.

H  304493 O  6 W ochen 6. V I I I .  30 K lecken bei Harburg (53.29 N 9.58 O) (K. L riiu) 
4- krank gefunden (später tot) 27. I X .  80 zwischen Rlumcnberg und Wnuzlebcn 
(52.4 N 11.27 O), Bez. Magdeburg; rd. 190 km SO.

Eb sind ferner A f r i k a f u n d e  bekannt: Ein mecklenburgischer 
Vogel nach 15 .Taliren am 2. XI. in der ahessiuischen Provinz Tigré 
(Oru. Mbor. 34 S. 86), ein schwedischer am 31. L in Kamerun (L önn- 
bero) und eiu finnischer am 3. XI. (des 3. AVir.ters) in Belgisch-Kongo 
unter 0.30 N 21.53 O (V alikangas und H ytönen, 108). Sodann darf 
nicht ein denkwürdiges Gegenstück zu den bekannten ..I)leil'4ün.,.lien‘i 
vergessen werden: ein 1894 bei Helsingfors erbeuteter We^penbnssard 
mit einem Eingeborenen-Pfeil aus Gabun (Aeqimtorküste \\ estairikas). 
Hier folgt ein neuer Winter- und ein (angeblicher!) Mai-Fnnd:
KO 0»a77 O tH'st.jung 4. V I I I .  29 (IciUiuin R pz. Olmmuitz ( \\ | ig'1-

ti', i! ii cm iu Raul »wild fülle) 12 I I .  37 in Akuane viu Nkiiwknw, laut <mld
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Spectator, durch Deutsches Konsulat A ccra  u. a. —  AkuBe (nicht Akuase) des 
Times-AtlaB liegt 6.5 N 0.10 ü .

R C  Ö S 0 0 7  O  neBtjung 18. V I .  1936 Neschwitz bei Bautzen i. Sa. (Vogelschutzwarte 
Neschwitz, F . Gkitnkr) -f- getötet Ende V . 87 vou eingeborenem Jäger in 
Tschokpo Dedekpo, rd. 50 km N N W  vou Auecho (Klein-Popo), (also rd. 6.40 N 
1.30 Ost) in Togo. K ing  eiugesaudt.

Zugwegfuude und Winternacliweise entsprechen der schon bekannten 
Tatsache, daß der Wespenbussnrd vorwiegend in Westafrika, aber auch 
in Ost- (und Süd-)Ai’rika den AVinter verbringt.

(1.23.Kingfundmitt. Vogelwarte Helgoland, 142. Rossitten. Die für das 
Schrifttum angeführten Ziffern entsprechen der Folge auswärtiger Ring
fundberichte in „Der Vogelzug“.) E. Sdiüz.

Schrifttum.
Allgemeines.

A schenbobn, C. R o s s i t t e n .  Vom 29. Ju li bis 24. August 1935. Gef. W elt, 
Magdeburg, 66, 28/29, S. 329, 340.— E iu  lebendiger Bericht auch über die Durch- 
zugs-Vogelwelt, besonders au Lim ikolen, mit Photos und Zeichnungen. Anschließend 
wird der Lehrgang 1935 der Vogelwarte Rossitten besprochen.

A ymah, G ohdon. B i r d - F l i g h t .  A  Collection of 200 Action Photographs. 
Loudou 1936. 234 S. geb. 12/6. —  Eine  Sammluug prachtvoller Flugaufnahmen 
aus ganz verschiedenen Vogelgruppeu, vom B ild  des Fregattvogels bis zur 
l/760O0-Sek.-Aufnahme der fliegenden .Zoiairfum-Taube. Im  Abschnitt Migration 
wird an treffenden Beispielen auf bezeichnende Erscheinungen des Vogelzugs und 
die zugrundeliegenden ursächlichen Fragen (nach R owan) hingewiesen. D ie  (von 
maßgebliche! Seite bestrittenen) Mißerfolge von Brieftaubenflligen im Zusammenhang 
mit Rundfunkwellen werden durch Einzelangaben erläutert, Ziffern über Flughöhen 
werden zusammeugestellt. Schüz.

Bouiianowicz, H elmut. P  1 a n b e o b a c h t  u u g  d e s  V o g e l z u g e s  i n  
B u 11 e n h o f - D  ü n a m ü u d e , H erbst 1935; Schriften Physik.-Oekon. Ges. Königs
berg 69, 2— 4, 8. 235— 250 (Knrten). — Obwohl nur 280 km NO von Rossitten  
gelegen ist der Zugverlauf am Rigaschon Meerbusen (Lettland) bisher fast unbe
kannt gewesen, und es ist vou großem Interesse, etwaB Näheres hierüber zu hören. 
W ie zu erwarten, legt die OstkÜBte des BuseuB in den SW -Vogelzug einen recht 
merkbaren Riegel, und auch wrenn vieles das W asser überquert, so kommt doch 
ein guter Leitlinienzug zustande mit entsprechender Anhäufung zum Südwinkel des 
Busens. Zug zahlenmäßig viel geringer als bei RosBitten, wohl wegen geringerer 
Ausdehnung des den Strom liefernden Hinterlandes, und mit Bchon etwas anderer 
Zusammensetzung Ifast keine B .  b u te o  uud auch kaum B .  v .  i n t e r m e d i u s ,  besonderes 
Hervnrtreton von & • a e s a l o n ,  fast keine T u r d u s  v b r i v o r u s ) .  Zugwellen erst 2 bis 
4 luge später in I Mmonhorst. Auch Beobachtungen überZug  innerhalb des Meer- 
Imsens werden mitgeteilt, und weitere beachtliche Einzelheiten.

B ookht, ('. Bil ds collccted during the W hitney South Sea Expedition. X X X I V .  
T h e  D i s t r i b u t i o n  a n d  t h e  m i g r a t i o n  of  t h e  L o n g - T a i l e d  C u c k o o  
[ i ' r n t h / v m i i i H  fd itn iH i'*  Sparrman). American Museum Novitates 983, 6. V H . 87. — 
Dieser M usteilall eines Weltmeeiwamlerers unter den Landvügeln ist an Hand
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